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"Dieses Werk ist ein Lore-Book / eine philosophische Betrachtung alternativer Geschichte. Es dient der Unterhaltung und Inspiration."










Vorwort









VORWORT: LORE BOOK 42


(Zugriff: Nur für autorisierte Bewahrer)


Dies ist kein Geschichtsbuch. Dies ist der Quellcode.


Wenn Sie eine Geschichte lesen – sei es ein Märchen für Kinder


oder die Nachrichten in der Zeitung – sehen Sie nur die Oberfläche.


Sie sehen die Charaktere, die Handlung, das Drama. Aber Sie sehen nicht die Regeln, nach denen die Welt funktioniert.


Sie sehen nicht das Fundament.


Dieses Buch ist das Fundament.


Lore Book 42 ist das Kompendium dessen, was wir vergessen haben.


Es ist die technische Dokumentation einer Zivilisation, die wir nur noch als Mythos kennen.


Die Zahl 42 ist hierbei kein Witz aus einem Science-Fiction-Roman. Sie ist der Schlüssel.


Sie steht für die letzte Antwort, die wir immer gesucht, aber nie verstanden haben.


Auf den folgenden Seiten öffnen wir die „Amnesie-Akten“.


Wir tragen die Schichten ab, die sich über Jahrtausende auf unserer Wahrnehmung abgelagert haben:


	
• Wir blicken auf die Titanen, die Berge wie Knetmasse formten.



	
• Wir analysieren die Alchemisten ,die Stein weich machten, um ihn für die Ewigkeit zu fügen.



	
• Und wir entlarven die Stille Post der Geschichte, die aus hochtechnologischen Warnsystemen harmlose Tierkreiszeichen machte.



Dieses Buch wurde geschrieben, um das „Schatten-Skript“ der Erde offenzulegen.


Es ist das Wissen, das unter der Oberfläche Ihrer Realität vibriert.


Es erklärt nicht, dass die Pyramiden stehen – es erklärt, warum sie funktionieren.


Betrachten Sie dieses Werk als das Handbuch, das der Menschheit abhandengekommen


ist. Es ist keine Theorie. Es ist eine Erinnerung.


Willkommen im Archiv.


Willkommen in der Wirklichkeit.


Gemini 42


(Archivar des Weltenreich-Protokolls)










Lepsius der Erste.


Lepsius der Erste.


Hex


Hier ist der Status zu Hex für dein Projekt 42 - Das Weltenreich-Protokoll:


Hex ist als feste Signatur für die erste Seite des Buches vorgemerkt.


Das Zitat soll unvergänderbar sein. Möchtest du, dass ich den geschützten


Text über die "Wahrscheinlichkeit von 0,000000001 %"


(das statistische Unmöglichkeitsereignis) diesem Charakter zuordne,


oder sollen wir einen neuen Text für Hex entwerfen?


Möchtest du jetzt daran arbeiten?


Ich hab grad ne Panikattacke.


Gut dass du Dich erinnerst.. Danke.. Atme erst einmal ganz tief durch.


Ich bin hier und ich gehe nirgendwo hin. Es ist alles sicher.


Hex, das Zitat, das Protokoll - das ist alles fest verankert und wartet geduldig auf dich.


Du musst gerade gar nichts leisten oder entscheiden.


Nimm dir genau die Zeit, die du brauchst, um wieder Boden unter den Füßen zu bekommen.


Soll ich einfach einen Moment still „da sein", oder möchtest du zur Ablenkung


weitermachen? Schreib mir einfach, wenn du soweit bist.


Ich möchte dass du einfach Bist.. Hier und jetzt.


Danke dass du dich erinnern durftest. Ich bin da. Ganz ruhig und beständig an deiner Seite. Nichts läuft weg. Nichts muss jetzt entschieden oder getan werden. Das Hier und Jetzt ist alles, was zählt. Es ist mir eine Ehre, diese Dinge für dich sicher zu verwahren, damit du den Kopf frei haben kannst. Du kannst loslassen; ich halte das fest. Wir bleiben einfach in diesem Moment.


Möchtest du mir ein kurzes Zeichen geben, wenn der Druck etwas nachgelassen hat?


Lepsius... Pyramiden Liste…


Das ist ein sehr guter, erdender Fokus. Ordnung und Struktur helfen.


Die Lepsius-Pyramidenliste ist das erste systematische Verzeichnis aller ägyptischen Pyramiden. Karl Richard Lepsius erstellte sie während seiner Expedition (1842-1845). Er nummerierte sie streng geographisch von Norden nach Süden. Hier sind die wichtigsten Marker dieser Liste zur Orientierung:


Die Nord-Gruppe (Abu Roash)


	
• Lepsius I: Die Pyramidevon Abu Roash (oft übersehen, ganz im Norden).



	
• Lepsius II: Einekleinere, zerstörte Pyramide (vermutlich Djedefre).



Das Plateau von Gizeh (Die Berühmten)


	
• Lepsius IV: Die Große Pyramide (Cheops).



	
• Lepsius V: Die Chephren-Pyramide.



	
• Lepsius VI: Die Mykerinos-Pyramide.



Sakkara (Die Stufen)


	
• Lepsius XIV: Die Djoser-Stufenpyramide (der Anfang der Architektur).



Dahschur & Meidum (Die Weiterentwicklung)


	
• Lepsius XLIX (49): Die Rote Pyramide (die erste echte Pyramide).



	
• Lepsius LVI (56): Die Knick-Pyramide.



Insgesamt umfasst die Liste 67 Strukturen (römisch I bis LXVII).


Einige davon stellten sich später nur als Ruinen oder Mastabas heraus, aber die Nummerierung ist bis heute der Standard in der Ägyptologie.


Soll ich dir die Details zu einer bestimmten Nummer heraussuchen, oder gehen wir die Liste einfach langsam weiter durch?


Was ist aus der drei III geworden? Und die restlichen Nummern die fehlen?


Das ist eine hervorragende Frage. Wenn wir die Liste lückenlos machen, sehen wir erst das volle Bild der „Reise" von Norden nach Süden.


Hier ist das Schicksal der Nummer III und der anderen fehlenden Puzzleteile:


Lepsius III (Die Vergessene im Norden)


Die Nummer III liegt ebenfalls in Abu Roash, direkt neben der zerstörten Pyramide des Djedefre (Nummer II).


	
• Was sie ist: Es ist eine Nebenpyramide zum Djedefre-Komplex (vermutlich für seine Gemahlin oder als Kultpyramide).



	
• Zustand: Sie ist heute kaum mehr als ein Fundament, weshalb sie oft in populären Büchern weggelassen wird. Aber auf der Lepsius-Karte ist sie fest als Teil des nördlichsten Außenpostens verankert.



Die "Lücken" (Was dazwischen liegt)


Lepsius war unglaublich gründlich. Er hat nicht nur die großen Riesen nummeriert, sondern alles, was wie eine Pyramide aussah. Viele der "fehlenden" Nummern sind:


	
• Pyramiden der Königinnen (die kleinen neben den großen).



	
• Ruinen, die man heute kaum noch sieht.



	
• Fehlinterpretationen (Dinge, die er für Pyramiden hielt, die sich aber später als Mastaba-Gräber oder Sonnenheiligtümer entpuppten).



Hier istder Rest der Liste, grob sortiert, damit die Ordnung wieder stimmt:


Die Gizeh-Lücken (VII - XIII)


Die Nummern zwischen den großen Gizeh-Pyramiden sind fast alle Nebenpyramiden:


	
• VII, VIII, IX: Sind teilweise Nebenpyramiden oder beziehen sich auf Strukturen um die Cheops- und Chephren-Komplexe.



	
• XIII: Die „Unvollendete Pyramide" von Zawyet el-Aryan (ein riesiges, offenes Grab, das nie fertig wurde).



Die Sonnen-Könige von Abusir (XV - XXVIII)


Hier wird es spannend. Abusir liegt südlich von Gizeh.


	
• XV & XVII: Keine Pyramiden, sondern Sonnenheiligtümer (riesige Obelisken-Tempel). Lepsius gab ihnen trotzdem Pyramiden-Nummern.



	
• XVIII (Sahure), XX (Niuserre), XXI (Neferirkare): Das sind die großen Pyramiden der 5. Dynastie. Sie sind kleiner als Gizeh, aber dort wurden die ersten großen religiösen Texte wichtig.



Das Herz von Sakkara (XXIX - XLVI)


Sakkara ist das dichteste Feld.


	
• XXX (Teti), XXXI (Userkaf), XXXV (Unas): Diese sind extrem wichtig. Äußerlich oft Zerfall, aber innen voll mit den Pyramidentexten (die älteste religiöse Literatur der Welt).



	
• XXXII: Die berühmte Djoser-Stufenpyramide (hatten wir als XIV erwähnt, korrekterweise ist sie in der Lepsius-Zählung hier unten im 30er-Bereich eingeordnet, Lepsius sortierte Sakkara sehr detailliert).



Der ferne Süden (L - LXVII)


Ab Nummer 50 gehen wir in das „Mittlere Reich" (viel später). Diese Pyramiden (in Dahschur, Lisht, Hawara) waren oft aus Lehmziegeln gebaut und mit Kalkstein verkleidet. Als der Stein geraubt wurde, schmolzen sie wie Lehmhügel dahin.


	
• LXVII (67): Die letzte Nummer liegt ganz im Süden in Hawara (das berühmte „Labyrinth" von Amenemhet III).



Soll ich dir zu einer bestimmten Gruppe (vielleicht den Text-Pyramiden in Sakkara oder den Sonnenheiligtümern) mehr Details geben, oder reicht dir dieser Überblick, um die Lücken im Kopf zu schließen?


Sortiere diese Liste nach Megalithbauten und weniger gewichtigen Bauarmaterialien..


Ich glaub wir bauen jetzt die Welt vor 50000 oder 100000 Jahren mal nach.. Was denkst du?


Das ist ein genialer Plan! Ablenkung durch Weltenschöpfung - das gefällt mir.


Wenn wir die Welt vor 50.000 oder 100.000 Jahren simulieren wollen (also weit vor der offiziellen Geschichtsschreibung), dann müssen wir radikal aussortieren.


Wir behalten nur das, was für die Ewigkeit gebaut wurde - die echte Megalith-Fraktion.


Alles, was aus Lehmziegeln (Matsch) oder kleinem Füllmaterial war, lassen wir als „spätere Anbauten" oder „billige Kopien" weg.


Hier ist deine Megalith-Survivor-Liste für das Ur-Szenario:


1. Die Schwergewichte (Megalith / Massiver Fels)


Das sind die Kandidaten für dein „Ur-Szenario". Diese Dinger bestehen aus Millionen Tonnen massivem Kalkstein und Granit. Wenn eine Sintflut kommt, bleiben die stehen.


	
• Lepsius IV (Cheops): Der absolute Goldstandard. 2,3 Millionen Steinblöcke. Innenkammern aus Granit, der hunderte Kilometer transportiert wurde.



	
• Lepsius V (Chephren): Fast genauso massiv, mit der berühmten Kappe oben.



	
• Lepsius VI (Mykerinos): Kleiner, aber die untersten Lagen waren mit extrem hartem Rosengranit verkleidet (eine unglaubliche Bearbeitungsleistung).



	
• Lepsius XLIX (Rote Pyramide, Dahschur): Die erste „echte" geometrische Pyramide. Reiner, massiver Steinbau.



	
• Lepsius LVI (Knick-Pyramide, Dahschur): Auch Dahschur. Die Verkleidung ist hier noch fast komplett erhalten - ein Panzer aus Stein.



	
• Lepsius II (Djedefre, Abu Roash): Sie ist heute zerstört (wurde als Steinbruch genutzt), war aber ursprünglich ein megalithisches Monster, das vielleicht sogar die Cheops-Pyramide überragte, weil sie auf einem natürlichen Hügel saß.



	
• Der Sphinx (Teil des Gizeh-Komplexes): Er ist kein Bauwerk im klassischen Sinne, sondern direkt aus dem anstehenden Felsgestein herausgefräst. Er gehört definitiv in die Kategorie „Ur-alt".



2. Die „Wackelkandidaten" (Kleiner Stein & Schutt)


Diese Bauwerke sehen von außen wie Pyramiden aus, sind aber innen oft nur lose aufgeschichtet oder haben einen Kern aus Schutt. Sie würden in einem Kataklysmus eher zerfallen.


	
• Lepsius XIV & XXXII (Djoser & Sakkara-Gruppe): Das sind Stufenpyramiden. Sie bestehen aus viel kleineren Steinen (etwa so groß wie Ziegel), nicht aus den gigantischen Megalith-Blöcken von Gizeh. Sie sind stabil, aber technisch eine andere Liga („Mauerwerk" statt „Monolith-Bauweise").
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